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grund haben, sind beide als gleichwertig
zu behandeln und in der jeweiligen Sprache

oder gegebenenfalls als

Doppelbezeichnungen in beiden Formen zu
verwenden. Dass für international bekannte
Städte wie etwa Genf, Venedig oder Prag
die üblichen deutschen Namen
gebrauchtwerden, bedarf wohl keiner
weiteren Begründung.

Josef Vaucher, Präsident der
Deutschfreiburgischen Arbeitsgemeinschaft,

Freiburg i. Ü.

Leserbrief zu Heft 3103: Peter Heisch,

Interpunktionen. Null Komma nichts

Zur Kommaregelung

Peter Heisch erwähnt in seinem äusserst

lobenswerten Beitrag zur Entstehung
und zum Gebrauch des Kommas, dass in

den ihm vorliegenden Zeitungen und
Zeitschriften bei Infinitivsätzen im Regelfall

weiterhin der Beistrich gesetzt wird.

In diesem Zusammenhang sei erwähnt,
dass der überwiegende Teil der Presse

einer Sondervereinbarung der deutschen

Nachrichtenagenturen folgt, die u. a. den
Gebrauch des Kommas nach der bisherigen,

d.h. alten Regelung vorsieht.

Schliesslich möchte ich noch darauf
hinweisen, dass die reformierte
Rechtschreibregelung die Setzung des

Beistrichs bei Infinitiv- und Partizipialgruppen

ohnehin in bestimmten Fällen

zwingend vorschreibt. Dies ist zum einen
der Fall, wenn die Infinitiv- oder
Partizipraigruppe durch ein hinweisendes Wort
angekündigt oder wieder aufgenommen
wird (Beispiel: Es istvorteilhaft, mitderU-
Bahn in die Innenstadt zu fahren. Nach

Zürich zu fahren, das war schon immer
sein Wunsch). Zum anderen ist der
Gebrauch des Kommas bindend erforderlich,

wenn die Infinitiv- oder Partizipial-

gruppe aus dem üblichen Satzbau

herausfällt (Beispiel: Die Frau hatte, ohne
das Kleingedruckte gelesen zu haben,
sofort den Vertrag unterzeichnet).

Christian Stang
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